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Hast Du Kultur? - Gehct Du ins Theater? - Weisst Du, wie alt Goethe 
geworden ist? - Besitzt Du einen Rembrandt? - Liebst Du Mozart? 

IST DAS KULTUR? 

Was ist Kultur wirk]ich? 

Kutur i st die Kunst des Zusammen­
lebens. Von seiner Natur aus ist der Mensch 
sozial. Er hat keinen grosseren Wunsch , als 
in der menschlichen Gemeinschaft anerkannt zu 
werden . Ohnc sic ware er nicht lebcnsfahig . 

Wie sieht die Kunst des Zusammenlebens heute aus? 
Die ERZIEHUNG baut zumeist auf Vorstellungen über den Menschen auf, 
die nicht seiner Natur entsprechen . Es sind daher Vorurteile . Zwang , 
Strafe , Gewalt, vernichtende Kritik, Vcrwohnung, Belohnung ect. 
irritieren die Charakterentwicklung des Kindes. 
Die EHEN wcrd~n zu 25~ wicd~r gcschiedcn; dejenigcn , welche aus irgend 
einem Grunde trotz Streit und Schwierigkeiten zusammenbleiben , sind 
oft die Holle , obwohl sie11 im Himmel" geschlossen wurden. 
Es HUNGERN 2/3 aller Menschen, obwohl wir heute dieses Problem losen 
konnten. Bedingung ware Fre iheit, Glcichheit und Brüderlichkeit für 
alle Menschen auf dieser Erdc. 
Der KRIEG wird den Menschen wider ihrcn Willen aufgezwungon . Er wird 
als eine Naturkatastrophe von denen hingestellt , die daran verdienen . 
Er ware von dem Moment an unmoglich, wo der Soldat NEIN sagen würde . 
Abcr er hat als Kind gelernt , den Autoritaten zu gehorchen. Die Reli ­
gion untcrwarf ihn vollends und machtc ihn zu c inem Untertan dcr 
Obrigkeit , die von Gott eingesetzt sein soll. 

KONNEN WIR DAS NOCH LANGER HINNEHMEN? 

Der Weg zur Kultur 

Das VOLK wird absichtlich in Unwissenheit ge ­
lassen. Es lasst sich so besser manipulieren. 
Darum rufon wir euch zu: 
Schliesst EUCH kc iner institutionalisiorten 
Organisation an l Diese habcn EUCH alle immer 
wieder verratenl Trcfft frcie Vercinbarungen 
und vcrschafft EUCH das langst vorhandene Wisscn 
um die menschlichc Natur l Das ist ein Werkzeug , 
um alle Problcme unter Menschen ohne Vorur tcile 
loscn zu konncn! Erwerbt EUCH die Fahigkeiten , 
die zwischcnmcnschlichen Probleme zu Hause und 
in der Wclt zu losen. 

DAS IST KUNST UND WIRKLICHE KULTUR 


